
Sonnabend den 8. Januar.
..  �-.j-�.-

Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
W i] Betrifft die Einreichung der Zm und Abggngsliften über den Wohnortswechfel

der Landrvehrmanncr 2c. so:
Die Magisträte und Dorsgerichte der nachstehend bezeichneten Ortschaften, welche die vorge-

schriebenen Zu- und Abgangsdfiachweisungen von den benannten Landwehrmännern und Reservistery
die ihren Wohnortsrvechsel in dem Zeitraume vom Monat Juli bis 15. December 1858 dem Bezirks-
Feldwebel gemeldet, noch nicht eingereicht haben, werden hierdurch angewiesen, die fehlenden Nachwei-
sungen noch nachträglich, bei Vermeidung der Abholung durch expresse Boten, binnen 3 Tagen einzu-
reichen. � Außerdem ist nach Maßgabe der KreisblatnVerfügung vom 13. Dercember 1854 eine Ord-
nungsstrase von 10 Sgr. von den Magistråten und Dorsgerichten bis nächsten Dienstag, den l1. d. M»
bei Vermeidung der Executiom hierher einzusendem

Namslau, den 4. Januar 1859.
. Altstadt: Art-Dies. Gem. Wilh. min, vom Sieg. zugezogen.

Bachorvitz: Ins. 1. Ausg. Gem. Gottl. Neugebauer, nach Margsdorf vers.
BankrvilY G.-2lvt. 2. Aufg. Gem. August Heinrich, nach Seidlitz vers.

- Ins-Dies. Gem. Paul Giebel, nach Wallendors vers.
Buchelsdorß Trainß Carl Iauernik, von Sitzmannsdors suges.
Dammer: Jnf.-Nes. Gem. Anton Gawlitta, vom Regim. suges.

- Inf.-Res. Gefr. Christian Iebok, nach Krogullno vers.
. Dziedsitze G.-Ins. 2. Ausg. Gem. Wilhelm Knabe, nach Kreuzburg vers.

Eis-vors: Ins. 2. Ausg. Gern. Ernst David, nach Schmograu vers.
Haugendorse Ins. l. Aus-g. Gem. Johann Warcsarva, nach Langenhoss vers.
Poln.-Marchwiiz: Ins-Dies. Gem. Carl Tier, vom Regim. sug. ..

. Wind.-Marchwitz: Ins. 1. Ausg. Gem. Carl Kruber, nach Eichgrund vers.
- Ins.-Nes. Uossz. Richard Kampmanm nach Wallwih Kreis Freistadh vers.

Akt. 2. Aufg. Bund. Carl Vosfeldh nach Grudzis vers«
_ Dies-Jäger Julius Tschuchloh von Schmograu sag.

Minkowskye Trains. Carl Iåschke, von Baruthe suges.
. Kriclkam Cav. 1. Ausg. Gem. Ernst Fuhrmann, nach Namslau vers.
. Namslaux Ins.-Res. Carl 3wiersch, vom Regim. suges.

Art-Dies. Gottlieb Postrach, vom Regim. suges.
Jnf.-Res. Ioseph Zrviersch - - -

- - Robert Appelt - - -
G.-Art.-Res. Bomb. Carl Kittner, vom Regimz suges.
Inf.-Res. Gottlieb Dlugo8, vom Regim. suges. «
Las-Geh. Johann Krumbhorn- - -
Ins-dies. Gem. Ios. 3wrersch, nach Buchelsdors verzog.

- - Johann Walda, vom Regim. suges.
27v Schmograu: Dies-Jäger Bat Hoffmann, nach WindxMarchwitz vers»

- Ins. 2. Ausg. Ernst David, nach Eisdorf vers. «
29. Stådtelr Ins. 1. Aufg Friedn Schiefeh nach Neu-Moselache vers.
3°» - Ins. 2. Ewig. Heinrich Purrmann, nach Rogelwitz vers.310 Skeksepdvkft Ins. 1. Aufg.. Christian Mokroß, nach Breslau vers.
R« St« III: Ins� 1. 2luig. Johann Haniscb, von Brieg suges.
II« - Fuß-Rief. Carl Rapka, vom Reginn suges.
34» Wsklevddvfs Fuss-Dies. Paul Giebel, von Bankwitz zugezogen.
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M O] Bei dem Stamm des 2. Bataillons 11. Eanbmebn�iegiment�  Brieg! ist gegenwärtig eine
CapitulantensVacanz eingetreten.

Die Magisträte und Dorfgerichte des Kreises veranlasfe ich hierdurch, dies in ihren Gemeinden
bekannt zu machen, und Falls Referviften oder Wehrmänner der jüngsten Altersklassen den Wunsch zu
erkennen geben sollten, wieder einzutreten, dieselben in das Bataillons-Büreau nach Brieg zu beordern.

Bedingungen sind: gute Führung und ein Handwerk, was dem Stamme von Nutzen fein kann,
als Schneider, Sattler, Handfchuhmachey Kürfchner oder auch Schuhmachen �� Hauptfächlich ist es
wüttschesnswerth, einen Schneider zu erhalten.

Namslau, den 6. Januar 1859.
J2 s] Betrifft das Verzeichniß der ausgeloosten Staatsschuldschein«

Die Königliche Regierung hat mir einige Erernplare des Bekzeichnisses ausgelooster Schulds
verfchreibungen der Staats-Anleihe de 1856 gugefmicft, welche in meinem Amte-ideale, sowie bei den
Magisträten hierfelbft und in Re,ichthal, desgleichen bei der Königi. KreissSteuenKasse zur beliebigen
Einsicht ausliegen, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird.

Namslau, den 5. Januar 1859.

Der Königliche Landratlx S a l i c e C o nt e f f a.

«Allgemeiner Anzeiger
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Ernst Nicolaus zugehörige Häuslerstelle No. 63 des Hypothekenbuchs Von Win-
difch-Marchwitz, abgeschätzt auf 60 Thlr. zufolge der, nebst Hypothekenfcheim im Büreau 1 einzu-
sehenden Tore, soll am 25. Januar 1859, Vormittags 11 Uhr, an ordentlich-r Gerichtstelle sub-
hastirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhastations-Gericht anzumelden.

Namslau, den 22. September 1858. Köuigliches Kreis-Gericht.
S t e d? b r i e f.

Der Tagearbeiter Woiteh aus Polen gebürtig, zuletzt in Strehlitz wohnhaft, welcher meh-
rerer Diebsiähle dringend verdächtig ist, und deshalb zur Untersuchung und Haft gezogen werden foll«
hat sich aus feinem Wohnorte entfernt. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist nicht zu ermitteln gewesen.

Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 2c. Woitek Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon
der nächsten Gerichtsi oder Polizei-Behörde unverzüglich Mittheilung zu machen.

Namslau, den 28. December 1858. ßünigl. ßteis-�ßeridyt. Erste Jlblhtilttttgg
I Die Eduard Groffschen Brust-Caramellen, von der Handlung Eduard Groß·in
Breslam sind in der jetzigen Zeit ein unentbehrliches Hausmittel, und als solches können dieselben nicht
oft genug dem resp. Publikum in empfehlende Erinnerung gebracht werden, umsomehr, wenn neue
Sendung in frifchefter Qualität wieder auf�s Lager gekommen ist.

Aus der Schlesifchen Zeitung vom 28. März 1858.
An den Kaufmann Hm. Eduard Groß in Breslau. Kdnigsberg ixspr., den II. März 1858·

Ew. Wohlgeboren ersuche ich hiermit freundlich, mir für inliegende 5 Thlr von Ihren Brust-Caramellen G« Cat-
tons 15 Sgr.! zu senden.

Ew. Wohlgehoren wiesen min!! damals an Herrn Scholle, von dem gingen die Caramellen über an Herrn
SchWUVD da sie Ietzt auch da nicht mehr zu haben sind, nachdem ich alle alten Reste verbrauchtz so muß rch und! schon
weder an Sie wenden und bitten, mir so bald wie möglich die Caramellensxzu schicken. Jch HAVE Vtkfss Wshlkbåkkgk HAVE!
mtttel jsbt fchon seit vielen Jahren täglich genossen und vermisse sie ungern. Um Erfüllung bev VMS SksUcht fksttndlkchst

· in besonderer Verehrung ergebevst »D. Krieger.
DIE Adkesss ist jetzt: Un Madame D. Krieger, Steindamm rechte Straße Nr. 145, Kdklsgsbkkg IXPN

chte Packung in chamois Papier ä Carton 15 Sgr., in blau ä 71/, Sgr., in grün 3V, Sgr.
und Prima ff. raff. stärkste Qualität in rofa Goldpapier ä Carton l Thlb -� Jeder Garton enthält die
BtgUtachtUUg VES KZUkgL pteuß. Sanitäts-Raths, Kreisssphykus Herrn Dr. Rollen, Ritter des rothen
Adlerordens, und des Hofraths Herrn Dr. Gurnprechtz Ritter des St. WladinrinOrdens in Hamburg.

Seit 10 Jahren sind diese echten Groß�schen Brushlsaramellen bis zur Weltberühmtheit er-
langt, so daß ich mit Vergnügen permanent neue Sendungen kommen lasse und empfiehlt aus eigener
Uebkkzkugungx JUIZUS Wküllet in Namslam
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Als«
z ern -:s-:.--«»:;...-..ger Termin auf künftige Mittwoch, den

12. b. Aus» von Nachmittags�: 3 bis ö »«..;-.k e-rsl«·i-t·cszrirl«, wozu wir Pachtlustige hiermit einladen.
Namslau, den �7. Sa�uaf1s59. D er Magistra t.

Morgen, Sonntag, den 9. Institut, Nachmittags 3 Uhr,
findet die General-Versammlung des hiesigen sweigsVereines der GustavsAdolphsStiftung im Locale
hiesiger evangelischen Stadtschule statt, und werden zu derselben, wie zu der vorangehenden, mit dem
deutschen VormittagssGottesdienste verbundenen kirchlichen Feier, alle Freunde und Gönner des Ver-
eines, inbesondere die Herren Vertrauensmänner, ergebenst eingeladen. Ü

Der Vorstand des Hmeixplllereines der Gnstatpzldolplpstistnng für dtamglan nnd Umgegend.
Schmutz. Wende. Vrochastia 8chodstaedt. schade. Richter.

maritimen Balsam gegen Rheumatismuä
von L. V. Pofcsr-Nädlitz, Königb Preuß Obristlieuteiiant a. D.

geprüft nnd approbirt von Dr. v. Stocke»
_ » Königlz Preuß. Geh. Ober-Medecinal-·Rath, Leibarzt Jbrer Majestät der Königin, Ritter 2c. re.

vvrzugltch wirksam gegen rheumatischen Kopfschmerz, Zahnweh, schmerzhafte Steifigkeit des Preises,
rheumatische Schmerzen in Rücken, Schulter, Arm, Hand« und Kniegelenken 2c.

Die FlaschF Lilt. B für Personen über 25 Jahre 1 Thln O
_ fur jüngere ä Flasche Litt._A 15 63g.  _

empfiehlt: Julius Muller in Namslam
Den Spersischen Balsam habe ich nach angestellten sprüfungen als ein heilkrästiaes Mittel gegen chronische loeale

Nheumatismen und aus denselben hervvrgegangene beginnende Lahmungen kennen gelernt und kann deshalb denselben empfehlen.
Breslau, den 1o. September 1857. Dr. Betfchley Geh. Medicinal-Nath, sprofessor er.

NamslamKreuzburger landwtrthschastlicher Verein.
Die geehrten Mitglieder des vorstehenden Vereins werden ganz ergebenst erfucht, sich

Dienstag, den 18. Januar o» Vormittags 11 Uhr,
kecht zahlreich im Namslauer Schützenhause einfinden zu wollen, da über das Fortbestehen des Vereins
Beschluß gefaßt werden soll und die Wahl eines neuen Directorii vorzunehmen ist.

Der Vorstand des NamslausKreiizbrirger landwiråkzsiclhastlichen Vereins.
de.Cretiusk Braunav?

«  Um vor Beginn der Inventar mit dem Rest-Bestande meiner Månteh
«« Bournusse und Jucken gånzlich zu räumen, so habe ich selbe im Preise

bedeutend herabgesetzt, und empfehle solche, so wie auch eine große Pattie verschiedener
WaarensReste einer gütigen Beachtung S, Bielfchpwskxx

· D a n k sa g u n g. s
EIN« hiesigen Löbi. Schützengildy sowie allen

Denen, die meinem seligen Manne die letzte Ehre
erwiesen und dadurch Jhre rege Theilnahme an
bem mich betrossenen Unglück bekundeten, sage ich

Holz-Verkauf.
l! Sonnabend, den 15. b. M» von 10 Uhr

Vormittags ab sollen aus den Schlägen der Be-
laufeSgorsellitY Schadeguhy Glausche und
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Schmograu -180 Stück Eichen» 150 Stück
Birken- und 380 Stück Kiefern-Bau- und Nutz«
hölzer, sowie 462 Klaftern Eichen-, Birken»
Kiefern- und Fichten-Brennhölzer, im Rathhause
zu Reichthah

2! Dienstag, den 18. d. M., von 10 Uhr Vor«
mittags ab, aus den Schlägen des Belaufs
Bachwitz -� 104 Stück Kieferm und Sicht?!"
Bauhölzer und 237 Klaftern dergleichen Brenn-
hölzery im FörstersEtablissement zu Bachwitz

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an VM
Meisibietenden verkauft werden.

Windischmarchwih den 6. Januar 1859.
Der Könige Oversötster Ohrdorssä

meinen wcirrnsten Dank. verwittw. Drefcher.
Vekanntmachung.

Der am 10. Januar d. J» Vormittags um
10 Uhr in ObersWilkau anstehende Auctionss
Termin wird hiermit aufgehoben.

Namslau, den 4. Januar 1859.
Rande,

 Auctionsckäommissarius v. c.
Psandbriefe zur Besorgung neuer Cou-

pons werden vom 15. d. M. ab von mir
angenommen. » M. Böhm,

m Stieg, Zollstraße 404.

l
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Von Montag ab
sind
täglich
frisch

gerancherte SpeckkHeeringe zu
haben bei

J. Steinih unter VII!
Lsubsvi

Holz-Verkauf.
Jn dem DorninalsForft Strehlilz wird von

jetzt ab allwöchentlich Montags und Donners-
tags EichensNutzs und Schirrholz, Birken-Boh-
len, EichensKlasfters und Stockholz zum� Verkauf
ausgeboten und haben sich die verehrten Käufer in
der» Försterei zu. melden. Das Dvmintm

«? Holz-Verkauf.It! de. beezogl. Saaber Forsten stehen noch
30 Klaftern trockenes, Sichten: und �Höhen ge-
mischtes Knüppelholz zum Verkauf. «

Sande, den 7. Januar 1859.
Der Oberfsrsler Speer.

Alle Arten Metalle, altes Eisen,
Knochem Lumpen, Schrveinewollh

Haufen-Felle g
ekauft und die höchsten Preise dafür, ge«-

H. Laquey
werden

zahlt

Ball - Noben
in Baregey engt. und franz For-dauerte,
Mousseliue und Tarlatan empfiehlt in
allen Farben und größter Auswahl

S. Bielfchowsktx

Q T Kpcrkauer Straße am Pola. Thore.

Ein Schmiede-Handwerkzeug,
sowie ein Lsaagebalken nebst Schalen ist
billig zu verkaufen bei «

H. Laqueu Krakauer Straße.

Montag, am 17..Januar 1859, Nachmittag
2·Uhr wird die hiesige TischlewJnnung Quar-
tal abhalten; wozu die Betreffenden hiermit einge-
laden werden. « D e r V o r ft a n d.

Die Jsnnung der Feuerarbeiter wird das Neu-
jahrs-O.uartal» den is. Januar Nachmittag 1 Uhr
im bewußten Locale abhalten, wozu die betheilig-
ten Meister hiermit eingeladen werden.

: . Der Vorstanxd
Auf? den 17.d. M» Nachmittag 1 Uhr, wird

die SchuhmacheriJnnung das NeujahrsssQsuartal
abhalten, diess denBetheiligten öüt�k��f�tni�ai."

D e r« Vor· stsa n d. »

45,000 Thus.
FidebCommißJtapital sind auf ein Gut News-
lauer Kreises, möglichst angrenzend hin-Min-
korvsky, zu« 5% Pllpillariich �acher zum 24.« Juni
oder 1. Juli 1859 auszuleihm t Dies FideisComs
missirung sichert gegenslsjchte Kündigung; "

Ausleiher isidurchs dtrEtp« d. VI; zu erfahren.

sieben. .

-·-----�pvsq-v-

im Mk! Ins: zum Festhalten der Waaren benutzte Stand
--:"ft irider Nacht vom Sonnabend zum Sonntag vor den
Weihnachtsseiertagen vom Markte abhanden gekommen; wer
mir denselben wrederverschaffh erhellt eine gute Belohnung.

Chrtitrane Heiuzelrrtanm
Wohnhaft beim Schneidermstr. Hm. Wegneru

_ Lehrlings- S3efuch.
Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Lust

bat, die Sattlerssprofession zu erlernen, findet so-
�fort ein Unterkommen bei

Miosgh Riemers und Sattlermstr.

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publicum erlaube ich mir er-

Lzebenst anzuzeigen, daß ich jetzt in dem Hause des
e chuhmachermeister Hin. Grirtzner auf der Kra-
kauer Straße wohne, und bitte, mich auch hier
mit- recht zahlreichen �Auftragen zu beehren; gleich-
zeitig empfehle ich mein Lager fertiger Herrenkleider
der gierigen Beachtung.

äeiler, Schnerdermsin
Lokal - Veränderung.

Meinen geehrten Kunden in der Stadt und Umgegend
dieergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung in das dem
Herrn Go ldman n gehörige Haus, Krakauer Straße No. 19,
vis-ä-vis dem Fleischermstn Hm. Franz Krichley ver-
legt habe, und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch« in dieser Wohnung gütigst gewähren zu wollen. »

verw. Seilermeister Charlotte Mullen
sVermiethungJ Eine Stube nebst Alkove oben

vorn heraus ist zu vermiethen und Ostern zu be-
G. Mivsgh Riemermeisten

: · sVermiethungs Eine Wohnung im l. Stock
born heraus, bestehend aus 2 Stuben, Kitche nebst
Beigelaß, ist zu vermiethen und Ostern zu beziehen.

J. Wziontech Uhrmacher.
lVerrniethungJ Eine Wohnung mit dem nö-

thigen Beigelaß ist zu vermiethen und Ostern zu
beziehen. C. Klemm.

sVermiethungJ Jn einem ganz massiven Hause
ist eine Wohnung, aus 2 Stuben bestehend, an ver«
rniethen und Termin Ostern zu beziehen. Naheres
Idurch die  in!. d. Pl. A
tszfspDas junge Weibchen, welches vor einig« Zeit&#39; einen
�wollenen Kragen zum Abhåkelri von mir borgt« Wird an

Held.derren 8ééEs�c:b.° .eté8tzert°..�.�.°°é�� S« -
« Dies dem Tischlerrrieister  »K·gekbtkt!l·tzllgefügke Beleidi-

7 un widerruse« lind» leiste ierrm ._ t e. .g g ch z. . J F· It Albrcchts
Donnerstag den l3. Januar:

Drrttes Abonnemenv Concert
Zur Ausführung kommt unter -Anderm:

sirrfonie non III-Hatt.
h . » » » ckantasie für« die Violine n. pur-tot.
Anfang PUUELV Uhr« Carl Bauer,

« " . Stadtmusikitsp

r ««Redae«tian, Druck und Verlag von J. Hoffmann in staunten.
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